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Die Stimmung in Rußland
Es ist männiglich bekannt daß in Rußland jeder der

etwas auf sich hält seinem Moskowiterthum einen französi
schen Firnis zu geben trachtet wie jeder der sich für einen
Patrioten hält sich für verpflichtet erachtet nach der Seine
hiuüberzuschielen und in den französischen Rachepolitikern die

natürlichen Verbündeten des Panslawismus zu erblicken
Diese französischen Sympathien des stilgerechten Durch
schnittsrussen sind geschichtlich erwachsen als eine Folge der
Enttäuschung Rußlands über seinen preußischen Schützling

Seit dem Anfang unseres Jahrhunderts hatten sich die
Russen gewöhnt Preußen als ein russisches Vorwerk die
preußische Armee als die Vorhut der russischen zu betrachten
Unsere Konservativen gaben sich alle Mühe die Peters
burger Kreise in dieser Auffassung zu bestärken ihnen war
das auf allen Gebieten des Lebens zurückgebliebene Rußland
der starke Hort aller konservativen Interessen der weiße Czar

der große Vater aller Preußen erst die Skobelew Episode
mit ihren Ausbrüchen eines wahnsinnigen Deutschenhasses
hat die Kreuzzeitungsmänner von ihrer stillen Sehnsucht
nach der russischen Knute befreit So sahen denn die russi
schen Regierungsmänner gewohnheitsmäßig auf Preußen
mit jener wohlwollenden Herablassung herab mit welcher
die Mächtigen ihre allzeit ergebenen Diener zu belohnen
pflegen Da kamen die großen Jahre 1866 und 1870
aus den Trümmern der vermorschten deutschen Bundesver
fassung erstand ein durch Einheit starkes Deutschland welches
den französischen Uebermuth niederbrach und sich mit einem
Schlage eine beherrschende Stellung in Europa errang
Aus dem kleinen Staate dessen demüthige Gesandte Ruß
lands fast wie Mitglieder seines Hofes zu behandeln sich
gewöhnt hatte war plötzlich ein mächtiger Nachbar gewor
den Das war für den russischen Stolz zu viel fast ein
stimmig stellte sich die russische Nation in dem deutsch fran
zösischen Entscheidungskampse auf die Seite des stets be
siegten Frankreichs Alexander II welcher die Siege der
deutschen Waffen im Lichts der alten Waffenbrüderschaft er
blicke stand mit seiner Auffassung fast allein der Thron
solger der jetzige Czar machte sich zum Mittelpunkte der
abweichenden Ansichten der russischen Gesellschaft Zum
Glück für uns kam die sranzösirenve Stimmung des Salons
damals nicht praktisch zur Geltung Alexander II ließ sich
in seiner loyalen Politik nicht beirren und hielt dem jungen
Deutschland den Rücken frei Der Deutschenhaß aber
wuchs als auf dem Berliner Kongreß der britische Löwe
den russischen Bären zum Rückzug zwang er erreichte seinen
fieberhasten Höhepunkt als im verflossenen Frühjahr Oester
reich durch den Rückhalt an Deutschland gedeckt den süd
slawischen Aufstand niederwerfen konnte ohne daß das russische
Schwert den slawischen Brüdern zu Hülfe eilte Damals

Nachdruck verboten

Bischof ud König
Historische Novelle aus Friedrichs des Großen Zeit

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Sehr oft wenn Fiekchen eben ganz besonders zufrie
den mit ihrem Oheim war sprang sie uneingedenk
des fürstlichen Scepters das er mit so stolzer Würde sührte

auf ihn zu schlang ihre Hände um seinen Hals küßte
und streichelte ihn und tanzte singend um den prächtigen
Lehnstuhl in dem er saß Sie hüpfte und trillerte durch
Haus Hof und Garten wenn sie auf dem Lande waren
und ließ sich auch in der Stadt durch die salbungsvollen
Gesichter der Domherren und Aebte nicht stören die sich
in dem Palaste des Fürstbischofs zur Cour einfanden

Der Fürstbischof ließ das tolle Kind gewähren und
gab sich den Anschein als bemerke er nicht wenn Fiekchen
in äußerst possirlicher Weise jetzt diesen dann jenen der
geistlichen Herren in Haltung und Gebehrde nachahmte
oder karrikirte

Das Benehmen ihres Sohnes flößte der Gräfin weit
mehr Befremden ein

Friwiott war 16 Jahre alt Im Aeußeren seines
Vaters vollendetes Ebenbild hatte er innerlich etwas von
dem ernsten Wesen der Mutter Dieser Ernst wurde ge
steigert durch seine Studien denen er mit Eifer oblag
Dabei zeichnete er sich durch große Beobachtungsgabe durch
einen echt preußischen praktischen Sinn und die dem Nord
länder eigenthümliche Besonnenheit aus Friwiott hatte
zwar auch ein gut Theil der jugendlichen Heiterkeit die in
dem Gemüthe seiner Schwester vorherrschte aber er ver
stand es schon als Knabe Maß zu halten Wie natürlich
war es daher wenn die Gräfin voraus setzte daß er ihre
Lage richtig ins Auge fassen und aus dem Herzen der
armen Mutter das herauslesen werde was sie auszusprechen
nicht wagen durfte Wie mußte Gräfin Amalie daher er
staunen als sie bemerkte daß Friwiott statt dessen sich eifrig
bemühte mit seiner Schwester um die Wette weit unter
seinem Alter kindisch froh und sorglos zu sein Es schien
als ob dieses neue Leben ihm wie ihr über Alles gefalle

sondirte die russische Aktionspartei an der Seine den Boden
ob nicht die Zeit reif sei für einen kriegerischen Bund der
slawischen und romanischen Rasse Das Ergebniß ist
Skobeleivs Brandreden bezeichneten jenen Höhepunkt der
kriegerischen Begeisterung von dem dieselbe in jähem Falle
wieder herabsank Rascher noch als sie gekommen strömte
die Hochfluth des thatenlustigen Panslawismus rückwärts
und riß in ihrer unwiderstehlichen Rückflnth Gortschakow
und Jgnatiew als politische Leichen mit sich fort

Die Triebfeder dieser gewaltigen Reaktion liegt haupt
sächlich in den französischen Zuständen Der politische
Hexentanz welchen die Franzosen wieder einmal ausführen
macht durch alle Rechnungen der Freunde der großen
Nation einen Strich mit einem Hause in dem Niemand
weiß wer Koch wer Kellner ist macht man keine Geschäfte
und mit einem Staate in dem Thibaudins Kriegsminister
werden schließt man keine Bündnisse Die innere Schwäche
der französischen Republik ihr nervöses Hin und Her
taumeln zwischen anarchischem Fieber und cäsaristischem
Schüttelfrost gehört zu den großen geschichtlichen That
sachen welche sernhinleuchtend jedem sichtbar jedes mensch
liche Auge zu sinnender Betrachtung nöthigen und dem
menschlichen Geiste durch die unzweideutigen Kennzeichen
ihrer Erscheinung nicht einmal mehr die Wahl zwischen
verschiedenen Urtheilen lassen Solche Thatsachen pflegen
langsam aber sicher einen Stimmungswandel auch in den
hartnäckigsten und schwerfälligsten Gemüthern zu erringen
In Deutschland kommt der Wirrwarr der französischen Zu
stände der fortschreitenden Befreiung des deutschen Volks
geisteS von manchen durch Uebertreibung zur Irrlehre ge
wordenen politischen Glaubenssätzen zu Hülfe welche seit
der französischen Revolution das politische Denken der
Deutschen beherrscht haben In Rußland beginnt unter
dem gleichen Einflüsse in den staatsmännischen Köpfen die
Erkenntniß zu tagen daß der Genius des russischen Zu
kunftsstaates von den Männern jenseit der Vogesen nichts
zu erwarten hat Frankreich ist eine Leiche mit der man
sich nicht verbündet so tönt es jetzt laut und vernehmlich
aus Katkows Munde von Moskau herüber Es ist natür
lich daß der ernste Mann welcher die Moskauer Zeitung
leitet zuerst diese Losung ausgiebt denn er steht den Wirk
lichkeiten der Politik zu nahe als daß ihm der phantastische
Wunsch so leicht zum Glauben werden könnte Aber wenn
der Paroxysmus in Frankreich lange genug weiterrast
wird auch der phantasievolle Aksakow seinem konservativen
Gegenpol im Panslawismus folgen und schließlich wird sich
der zurückgebliebenste Liberale nicht mehr der Erkenntniß
verschließen daß im Rechenexempel der europäischen Politik
Frankreich keine bestimmt berechenbare Größe mehr ist
Diese Erkenntniß dürfte dann in weiterer Entwickelung da

Beide schienen das goldene Gitter des Käfigs nicht zu be
merken Und doch war dieses goldene Gitter fest und enge
genug und wurde von vielen Augen mit äußerster Sorgfalt
bewacht

Die Verwunderung über ihren Sohn erreichte den
höchsten Grad als Gräfin Amalie bemerkte daß er den
Befehl seines Oheims sich zur Reise nach Bamberg bereit
zu halten nicht nur bereitwillig sondern sogar freudig ent
gegennahm Friwiott äußerte seine Genugthuung so laut
daß das ganze Hauspersonal davon sprach und der Kammer
diener des jungen Grasen darüber besonders an den ersten
Kammerdiener des Fürstbischofs berichtete

Am Tage vor der Abreise seines Neffen erwies der
Fürstbischof sich so gnädig gegen seine Schwägerin daß er
sie nicht von seiner Seite ließ Sie sollte nicht Zeit haben
die kurze Entfernung ihres Sohnes als Schmerz zu empfin
den und sich und ihm durch langes einsames Abschiedneh
men das Herz schwer zu machen Die Gräfin dankte dem
Schwager für diese besondere Aufmerksamkeit nur dadurch
daß sie das stets geneigte Haupt noch tief neigte die immer
gesenkten Blicke noch tiefer senkte

Friwioit aber sagte im Augenblick der Trennung mit
bebender Stimme zu seinem Oheim Monseigneur Ich
bin überzeugt daß Ihnen Alles was Sie an uns thun
dereinst vergolten werden wird und mein Herz kennt kein
heißeres Verlangen als daß es mir vergönnt sei daran
Theil zu haben

Der Oheim verneigte sich huldvoll gegen den Neffen
Fiekchen aber nahm die Worte des Bruders wie dessen Ent
fernung übel und rief zwischen Schmerz und Aerger kämpfend
mit schluchzender Stimme

Mach keine Phrasen Friwiott I Es ist abscheulich
von Monseigneur daß er Dich fortschickt Ganz ab
scheulich

Der Fürstbischof lächelte Er wußte ja daß Fiek
chen nicht lange schmollen und noch weniger lange betrübt
sein konnte

In Gegenwart des Oheims sagte Friwiott seiner
Mutter und seiner Schwester das letzte Lebewohl und reiste
dann von seinem Abbe begleitet nach Bamberg ab Er

hin führen daß der russische Volksgeist sich mit der That
sache eines einigen mächtigen Deutschlands versöhnt

s Politische Tagesübersicht
Halle den 9 März

Die Petitionskommission des Abgeordnetenhauses
beschloß gestern eine Petition aus der Provinz Sachsen
gegen die Verordnung des Oberpräsidenten betreffend die
Sonntagsruhe als ungeeignet zur Verhandlung im
Plenum zu erachten da nicht dargethan war daß die
Petenten den Jnstanzenzug innegehalten haben und da über
dies die angezogene Verordnung Gegenstand von Erörte
rungen seitens des Ministeriums des Innern sei

Der Magdeb Ztg geht aus Berlin folgende Nach
richt zu Der Chef der persönlichen Angelegenheiten im
Kriegsministerium Generaladjutant des Kaisers und Chef
des Militärkabinets Generallieutenant v Albedyll soll
heute sein Abschiedsgesuch eingereicht haben Es dürfte dies
der unzweifelhafte Beweis dafür sein daß die Veröffent
lichung der Ernennung des Generallieutenants Bronsart
v Schellendorff zum Kriegsminister in kürzester Zeit er
folgt denn da letzterer der Anciennetät nach jünger ist als
General v Albedyll mußte dieser als dem Kriegsminister
untergeordnet seinen Platz räumen Der Versuch die Ab
theilung für die persönlichen Angelegenheiten vom Kriegs
ministerium abzuzweigen und von dem Minister unabhängig
zu machen ein Mißverhältniß welches in früheren Jahren
schon einmal bestanden hat scheint demnach an dem Wider
stande des Generals v Bronsart gescheitert zu sein Dem
Kaiser dürfte es sehr schwer werden sich von General von
Albedyll der seit einer langen Reihe von Jahren fast täg
lich im Palais zum Vortrag erschienen ist und den Mon
archen fast auf allen seinen Reisen begleitete zu trennen

Die Lib Corr erinnert daran daß mit Herrn
v Kameke der letzte der Kollegen des Fürsten Bismarck
ausscheidet welche im Winter 1878 79 im Staatsmini
sterium gegen das Tabaksmonopol stimmten Frie
denthal Hobrecht Falk und Gras Eulenburg II sind ihm
vorausgegangen

Aus den Protokollen des Bundesraths ist jetzt die Ab
sicht der alsbaldigen Wiedervorlegung des Etats
für 1884 85 zu konstatiren Nach dem Protokoll der
Sitzung vom 21 v M bemerkte der Vorsitzende daß es
sich empfehlen werde den Entwurf zum Reichshaushalts
Etat für 1884/85 nachdem dessen gleichzeitige Berathung
mit dem Etatsentwurf für 1883/84 vom Reichstage abge
lehnt worden dem letzteren alsbald nach seinem Wieder
zusammentreten mit den Modifikationen welche sich aus den
seit der ersten Einbringung veränderten Verhältnissen er

war dem Bischöfe daselbst von seinem Oheim ganz besonders
empfohlen worden

Gräfin Amalie klagte nicht Aber das Dulden und
das Schweigen fiel ihr nun noch schwerer als zuvor

Jede dritte Woche brachte regelmäßig einen Brief von
ihrem Sohne Einer lautete wie der andere Er lebe
herrlich er kenne keine größere Freude als die sich in
den Gedanken an seinen künstigen Beruf zu vertiefen
er hoffe zuversichtlich daß seine Mutter seine liebe Schwester
und er selbst der schönsten Zukunft entgegen gingen
u dgl mehr

Wochen reihten sich an Wochen Monate an Monate
Die Gräfin gewahrte es kaum und erschrak als die
Blätter auf den Bäumen wieder gelb zu werden anfingen
Es war ein Jahr seit der Trennung von ihrem Sohne
vergangen

V

Der Lieutenant
Gräfin Amalie nannte ihre Tochter mein kleines

Fiekchen Wenn die Dienerschaft von Ihrer Erlaucht der
jungen Gräfin Sophie von Berg sprach geschah es immer
mit der Bezeichnung Iwtrs xstits Oowtssss Und doch
war Sophie zur stattlichen Jungfrau herangewachsen und
sollte bald ihren sechszehnten Geburtstag feiern Wenn
man trotzdem noch immer das Kind in ihr erblickte und
auf diesem Fuße mit ihr verkehrte so lag das einfach
darin daß sie wirklich noch durch und durch ein Kind war
Selbst ihre Eitelkeit hatte einen durchaus kindlichen An
strich Ihr Gefallen an dem prächtigen Leben das sie hier
sührte ihr leichter Sinn ihr immer heiteres Wesen hatten
sie von Anfang an zum Liebling des Fürstbischofs gemacht
Für sie bestand die strenge Kontrole nicht welcher ihre
Mutter unterworfen war Nur in ihren Beziehungen zur
Gräfin war auch Komtesse Sophie überwacht im Uebrigen
störte man sie in ihrer unruhigen ziemlich müßigen Ge
schäftigkeit nicht Man ließ sie vom Piano zum Schreib
tisch vom Stickrahmen zur Staffelei man ließ sie unge
hindert bis an die äußerste Grenze ihres goldenen Käfigs
fliegen Wußte man doch daß sie keine Ahnung von dem



geben von Neuem vorzulegen Es liege in der Absicht die
entsprechenden Vorbereitungen alsbald zu treffen Der
Bundesrath werde bei der demnächstigen Einbringung des
Gesetzentwurfs Gelegenheit finden sich seinerseits in der
Frage schlüssig zu machen

Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Vorbe
rathung der Verwaltungsgesetze hat heute die zweite
Lesung beendet und mit 16 gegen 4 Stimmen die Annahme
beschlossen Dagegen stimmten zwei fortschrittliche ein
secessionistischss unv ein nationalliberales Mitglied dafür
stimmten Konservative Zentrum und zwei Nationalliberale
Abgg Dr Köhler und Lauenstein Die verstärkte

Budgetkommission hat den Bau dcr Sekundärbahnen
Münstec Rheda Lippstadt und Mittelsteine Landesgrenze ab
gelehnt die übrigen in Vorschlag gebrachten Linien aber ge
nehmigt Die Kommission für die Snbhastations
ordnung hat gleichfalls die zweite Lesung zu Ende geführt

Die Verordnung betreffend das Verbot d er Ein
fuhr von Schweinen Schweinefleisch und Würsten
amerikanischen Ursprungs hat dem Vernehmen nach die
kaiserliche Genehmigung erhalten

Die Monatshefte zur Statistik des deutschen Reiches
geben in dem Januarhefte die Ausweise über die Eheschlie
ßungen Geburtcn und Sterbesälle während des
Jahres 1881 Wir entnehmen denselben Folgendes

Die Eheschließungen welche im Jahre 1372 nach beendigtem
Kriege ungewöhnlich zahlreich waren von da an aber bis 1879 sich
beständig verminderten boten seit 1380 der absoluten Zahl nach
wieder eine steigende Tendenz Im Jahre 1831 belief sich ihre An
zahl auf 333,909 Die Zahlen der Geborenen und Gestorbenen wie
der Unehelich und Todtgeborenen zeigen eine Abnahme gegen das
Vorjahr Es wurden 1,748,636 Kinder geboren, und es starben
1,229,928 Personen demnach betrug der Ueberschuß der ersteren
über die letzteren öW,768 Köpse Derselbe war größer als im Jahre
1330 hat aber die durchschnittliche Höhe der vorhergehenden neun
Jahre nicht erreicht Ans 1000 Personen der mittleren Bevölkerung
kamen im Jahre 1831 7,4g Eheschließungen 38,48 Geborene und
25,91 Gestorbene alle 3 Verhältnißzahlen insbesondere diejenige der
Geborenen sind niedriger als in irgend einem anderen Jahre seit
1372 Die Zahl der unehelich Geborenen hat sich von 158,709 im
Jahre 1880 auf 158,454 im Jahre 1881 vermindert ohne im All
gemeinen seit 1372 eine abnehmende Tendenz zu zeigen im Verhält
niß zur Gesammtzahl aller Geborenen hat sie sich sogar ein wenig
vergrößert Sie betrug im Jahre 1380 9,00 im Jahre 13 ,1 9,06
Prozent Die Todtgeboreueu erreichten die Zahl 66,537 und machten
von allen Geborenen 3,80 von allen Gestorbenen 5,44 Prozent
aus während im Vorjahre die entsprechenden Zahlen 3,35 und
5,47 waren

Wie gemeldet fand dieser Tage in Wien eine große
Studenten Kundgebung zu Ehren Richard Wagners
statt welche durch die Unschicklichkeit einiger Theilnehmer
auch einen anti semitischen Beigeschmack erhielt Das war
um so mehr zu bedauern als die Feier eigentlich einen
deutsch nationalen Charakter tragen sollte Der einen Un
schicklichkeit hat sich eine zweite angeschlossen Der Wiener
Korrespondent des B T, telegraphirt darüber

Gestern in der Mittagsstunde hat sich auf dem hiesigen Nord
bahnhofe folgende Szene abgespielt Zwei Breslauer Studenten
welche dem tumultuösen Trauerkommers für Wagner beigewohnt
reisten ab Hiesige deutsch nationale Studenten überreichten ihnen
ein wagenradgroßes Bouquett aus Kornblumen Der bekannte Ab
geordnete Ritter v Schoenerer war ebenfalls erschienen und hielt
mit Stentorstimme aus dem Perron eine Ansprache worin gesagt
wird er hoffe die Studenten werden die Blumensprache ver
stehen welche das Kornblnmenbouquet ausdrückt

Daß unsere Sympathien voll und ganz den Deutschen
Oesterreichs gehören bedarf so bemerkt dazu sehr treffend
das B Tagebl keiner besonderen Versicherung Wir
verurthcilen und verabscheuen aufS Stärkste die Unter
drückungsversuche welche gegen sie ins Werk gesetzt werden
Aber Thorheiten wie die vorstehende müssen wir ebenfalls
durchaus mißbilligen In Deutschland bestehen keine An
nexionsgelüste und sie werden auch nicht durch Demonstra

eigentlichen Sinn der äußerlich glänzenden innerlich tief
traurigen Lage hatte in der sie sich befand und daß man
ihrer vollkommen sicher war

Die Gräfin wurde nie oder doch nur scheinbar mit
ihrer Tochter allein gelassen Madame Torion die erste
Kammerfrau überwachte nicht nur die Ordnung des gräf
lichen Haushalts sie war auch die unterthänigste Dienerin
und unzertrennlichste Begleiterin der Frau Gräfin von
Berg und die eigentliche Gebieterin im Hause Wenn sie
mit dem Tone der größten Unterwürfigkeit sagte Ng,äs,ms
lg Oomtssss vsut oder lg 0ointöS86 ägsirs
so wußte die Gräfin genau daß dies und das so und nicht
anders geschehen müsse Sie wußte das und mußte unter
solchen Verhältnissen Gott danken daß ihres Kindes Herz
keine Ahnung von dieser demüthigenden Lage hatte Arme
Mutter I Damit ihrem Kinde nicht noch Schlimmeres
widerfahre als der unheimliche Bruder ihres verlorenen
Gatten schon über sie gebracht mußte sie Gott auch noch
für die Verblendung dieses Kindes für dessen theilweise
Entfremdung vom Mutterherzen danken I Wie viel wie
unendlich viel hätte sie diesem Kinde zu sagen gehabt Wie
schmerzlich brannte es auf ihrer Seele daß ihre Tochter so
leichten Sinnes über alles Erhabenere des Lebens weg
schlüpfte I Und doch schwieg sie mußte sie schweigen I

Ja die arme Frau mußte noch weit mehrl Da
mit die Drohung des unheimlichen Mannes nicht zur
Wahrheit werde damit er sie nicht von ihrem Kinde
trenne mußte sie lächeln zu den oberflächlichen Auffassungen
und Aeußerungen zu dem kindisch selbstsüchtigen Gebahren
Sophiens die sich als den Mittelpunkt des Hauses fühlte
und es als selbstverständlich ansah daß in Allem und
Jedem auf sie zuerst Rücksicht genommen ward Einige
schwache Versuche welche die Gräfin wagte ihre Tochter
dahin zu belehren daß Mädchen sich früh gewöhnen
sollen ihre Wünsche und ihren Willen Andern unter
zuordnen damit es ihnen einst nicht schwer falle ihre
Frauen und Mutterpflichten zu erfüllen, scheiterten ganz
und gar Madame Torion hatte eine eigene Art solchen
Mütterlichen Ermahnungen die Spitze abzubrechen

Mein Gott gnädigste Gräfin Welches Unge

tioneu wie die oben erwähnte geweckt Im Gegentheil
wir sind überzeugt daß es für beide Theile besser ist jeden
Gedanken an eine Annexion weit von sich zu weisen Das
deutsche Element in Oesterreich dient einem großen Kultur
zweck es hat die Ausgabe die Spitze dieses Ost Reiches zu
bilden nicht aber durch eine Verschmelzung mit dem deutschen
Nord Reiche seinem großen Ziele untreu zu werden Neuester
telegraphischer Mittheilung aus Wien zufolge hat der
Rektor der Universität eine Bekanntmachung am schwarzen
Brette anschlagen lassen worin er seine Entrüstung über die
Vorgänge aus dem Wagnerkommers ausdrückt und die
Verhängung von Disziplinarmaßregeln in Aussicht stellt
In der gestrigen Sitzung des ungarischen Abgeord
netenhauses wurde die Berathung des Mittelschul
gesetzes fortgesetzt Helfy Unabhängigkeitspartei erkennt
das außerordentliche Verdienst der ungarischen Protestanten
an lehnt aber den Gesetzentwurf aus pädagogischen politi
schen und Nationalitätsrücksichten ab und ichließt sich dem
Separatvotum an Es sei die Pflicht des Ministers die
Staatssprache ohne jedes Gesetz in sämmtlichen Schulen des

Landes einzuführen Der Ministerpräsident möge auf
diplomatischem Wege einschreiten damit der Berliner
Schulverein mit der Agitation gegen einen mit Deutsch
land verbündeten Staat durch welche auch Deutschland
kompromittirt werde aufhöre Berzeviczy Liberaler er
klärte daß den auf dem Unterrichtsgebiete der Gesellschaft
fühlbar gewordenen Mängeln nur durch strenge staatliche
Kontrole und durch Maturitätsprüfungen abzuhelfen sei
Was die angeblichen Vorwürfe der Sachsen betreffe so
möchten sich dieselben nicht wundern wenn die ungarische
Nation sie ungerechter Angriffe beschuldige eine sächsische
Frage bestehe insofern die Ungarn mit vollem Rechte von
den Sachsen erwarten könnten daß letztere künftighin den
gerechten Anforderungen des ungarischen Staates entsprechen
würden Nach einer persönlichen Bemerkung Wolfs s er
klärt Kaiser Sachse daß er die Vorlage besonders des
halb ablehne weil dieselbe die Autonomie der siebenbürgi
schen protestantischen Kirche verletze Er verwahrt sich gegen
die Behauptung als opponire er aus Antipathie gegen
den ungarischen Staat und die ungarische Nation

In der gestrigen Sitzung des französischen Senats
wurde Lalanne von der Linken der Deputirtenkammer zum
lebenslänglichen Senator gewählt Hierauf wurde der erste
Artikel der Assoziatiousvorlage berathen Derselbe besagt
daß alle Vereine welche zum Zweck haben sich mit religiö
sen literarischen wissenschaftlichen oder ähnlichen anderen
Gegenständen zu beschäftigen unter gewissen Bedingungen
geschlossene sein können Der Minister des Innern Wal
deck Rousseau sprach sich gegen den Artikel aus da die
Regierung demnächst einen Gesetzentwurf über die Assozia
tionen vorlegen müsse Simon beschuldigte das Kabinet
daß es in dem von ihm angekündigten Gesetzentwürfe denen
die zum religiösen Theile der Gesellschaft gehörten die Frei
heit entziehen wolle und forderte den Senat im Namen der
Freiheit auf dem ersten Artikel zuzustimmen Der Artikel
wurde mit 169 gegen 122 Stimmen abgelehnt Der
Temps erfährt die Polizei habe Befehl erhalten heute

alle Ansammlungen und Zusammenrottungen zu verhindern
Aus Göryville von vorgestern wird gemeldet das

Expeditionskorps im äußersten Süden von Algier habe
seine Vorbereitungen beendet die erste Kolonne unter Befehl
des Generals Thomafsin werde morgen nach el Abiod Sidi
Scheik abgehen wo sie mit der heute unter Befehl Nvgriers
von Ainsfefra abgegangenen Kolonne zusammentreffen werde

Im englischen Unterhaus lehnte der Premier Glad
stone es gestern ab Northcote einen Tag für die Berathung
seines Antrags betreffend die f Z erfolgte Freilassung Par
nells und Genossen zu bestimmen Northcote erklärte da

heuer von einem Manne müßte derjenige sein der
nicht Alles thäte was unsere kleine Komtesse wünscht

Sophie hüpfte dann lachend auf die Gräfin zu
schlang die Arme um ihren Nacken und erstickte sie fast mit
ihren Küssen Fürchte nichts Mamal Einen Mann der
mich nicht anbetet Heirathe ich nicht

Zu Sophiens ganz besonderen Vergnügungen gehörten
die Spazierfahrten mit ihrem Oheim Sie fuhr mit ihm
weit lieber als mit ihrer Mutter Nicht daß ihre Nei
gung zu dem Fürstbischof mit ihrer schwärmerischen Liebe
für die Gräfin auch nur annähernd verglichen werden
konnte Was ihr diese Spazierfahrten so überaus lieb
machte war die Pracht der sürstbischöflichen Karosse und
Dienerschaft vor allem aber der Mohr der auf dem
hohen Bocke thronte

Dieser Mohr war Fiekchens Leidenschaft Wird sie
sich jemals an ihm sattsehen oder sattlachen Der schwarze
Bursche war aber auch zu unbeschreiblich zierlich und so
unbeschreiblich komisch zugleich Und Sophie das jung
fräulich ausblühende und doch so kindische Madchen verstand
es so köstlich ihm nachzuahmen Der Fürstbischof lachte
zum Erschüttern wenn seine Nichte die Backen aufblies
die Lippen schwellte das Köpfchen steif aus dem Halse
vordrängte und mit den Füßen möglichst steif und auswärts
schreitend die verschiedensten Posituren annahm bis das
gravitätische Kompliment des Mohren zu Stande kam
Selbst über das bleiche Antlitz ihrer Mutter glitt manch
mal ein flüchtiges Lächeln wenn ihr Töchterchen den
Mohren karrikirte Ach so einen Mohren zu besitzen
war um diese Zeit der heißeste Wunsch Ihrer Erlaucht der
jungen Gräfin Sophie von Berg Auch hatte sie diesen
ihren heißen Herzenswunsch eingedenk des Märchens von
dem Zauberringe schon jedem ihrer dienstthuenden Geister

unter dem Siegel der Verschwiegenheit vertraut und
das verwöhnte Kind wunderte sich höchlich daß dieses Ver
trauen bis jetzt noch nicht den gehofften Erfolg gehabt Die
Spazierfahrt mit ihrem Oheim war und blieb demnach
das einzige Mittel sich der staunenden Welt in Begleitung
eines Mohren zu zeigen Denn daß diese Begleitung als
ein Zeichen der größten Vornehmheit galt gehörte auch zu

rauf die Regierung habe zum dritten Male seine Heraus
forderung zurückgewiesen er halte es für nutzlos und un
nöthig auf seinem Antrag zu beharren NMvS das
Beharren ans dem Antrag weil die Festsetzung eines Ta ges
zur Berathung desselben ohne die Unterstützung der Regie
rung unmöglich sei und unnöthig sei dasselbe weil die
Schlußfolgerung die man aus der ihm ertheilten Antwort
zu ziehen habe so klar sei daß jede weitere Betonung der
selben überflüssig erscheine

Das Reuter sche Bureau meldet aus Tamatave an
der Ostküste von Madagaskar vom 23 v Mts das
französische Kanonenboot Vaudreuil ist hier ange
kommen 4 andere französische Kriegsschiffe befinden sich an
der Nordwestküste von Madagascar unter der
herrscht große Erregung man trifft jetzt Vorbereitn ,en
um den Franzosen Widerstand zu leisten Ein englches
Kriegsschiff ist bis jetzt noch nicht hier eingetroffen

Deutsches Reich
Berlin 8 März

Se Majestät der Kaiser ließ sich heute Vormit
tag von den Hosmarschällen Vorträge halten nahm sodann
die Meldungen mehrerer höherer Offiziere entgegen Mit
tags arbeitete der Kaiser mit dem General Lieutenant von
Albedyll Um 2 Uhr Nachmittags empfing der Kaiser den
Fürsten zu Thurn und Taxis und demnächst den General
der Infanterie von Kameke Das Diner nahmen der
Kaiser und die Kaiserin heute allein ein

Ihre Majestät die Kaiserin besuchte gestern die
Augusta Stiftuug zu Charlottenburg und heute das Augusta
Hospital

Der Kronprinz ertheilte gestern Nachmittag
den Herren Karl und Hermann Güttler aus Schlesien eine
Audienz und empfing den General von Kameke Die krsn
prinzlichen Herrschaften besuchten dann mit dem Prinzen
von Wales das Polytechnikum in Charlottenburg und
wohnten am Abend mit ihrem Gast der Vorstellung im
Cirkus Renz bei von wo aus der Kronprinz und die Kron
prinzessin dann nach 9 Uhr den Prinzen von Wales bei
seiner Abreise von Berlin nach dem Centralbahnhof ge
leiteten Nachmittags hatte dem Prinzen von Wales zu
Ehren bei den kronprinzlichen Herrschaften Familientasel
stattgesunden zu welcher auch der Kaiser erschienen war

Das Befinden der Prinzessin Wilhelm ist nach
einer ziemlich ruhig verbrachten Nacht heute bedeutend
günstiger doch ist dieselbe immer noch an das Zimmer
gefesselt

Prinz Albrecht von Preußen ist auf Vorschlag
des Kaisers zum Herrenmeister des Johanniterordens er
wählt worden

Der Prinz von Wales ist gestern Abend
9 Uhr 37 Minuten von hier abgereist In Brüssel ge
denkt derselbe bis Freitag Abend zu verbleiben und als
dann über Calais und Dover nach Windsor Eastle zurück
zukehren wo die Ankunft am Sonnabend Vormittag erfol
gen wird

Nach einem Telegramm des C T C aus
Konstantinopel wird Prinz Friedrich Karl vonPalmhra
über Smyrna und Kreta nach Athen gehen von wo die
Rückkehr über Trieft erfolgen soll

Wie die Nat Ztg erfährt hat der Kaiser
heute die Ordres wegen Ernennung des General Lieute
nants Bronsart von Schellendorf zum Kriegsminister
vollzogen

Der Unterstaatssekretär im Reichsamt des In
nern Herr Eck ist wie die Nordd Allg Ztg melvet
in Folge dienstlicher Anstrengungen erkrankt und hat aus

den Ursachen die dem eitlen Kinde eines Mohren so wün
schenswerth machten

Der Fürstbischof versäumte keine Gelegenheit mit
seiner Nichte zusammen zu sein Ihr fröhliches Geplauder
zerstreute ihn auch war ja das glückliche Kind ein schla
gender Beweis gegen die stumme Anklage die er unaus
gesetzt in dem marmorbleichen immer ernsten Antlitz seiner
Schwägerin lesen mußte So hielt denn das Sechsgespann
nicht selten vor dem Sommerschlößchen um Ihre Erlaucht
die Comtesse Sophie an der Seite ihres Oheims aufzu
nehmen Dieser war dann so gnädig zu fragen wohin
seine Nichte zu fahren wünsche und erhielt stets sie
Antwort Nach Herstal Monseigneur

Sinn für Naturschönheit war Sophien angeboren und
in Lüttich durch einen vorzüglichen Zeichenlehrer sorgfältig
ausgebildet worden Schöneres aber als Schloß Her al
und seine Umgebung giebt es in dem Maaegebiete nicht
Das Sommerschlößchen welches von der gräflichen Fam lie
von Berg bewohnt ward wendete seine Vorderseite ser
Fahrstraße zu die von Lüttich nach Herstal führt In
einiger Entfernung von dem Schlößchen bildete diese üin
Knie um sich dann sacht thalab der Maas zu nähern und
eine Brücke überschreitend jenseits derselben nach kurzer
Windung in dem Oertchen Herstal zu münden D ei
bleibt die Anhöhe auf welcher die Ruinen der Burg Pip ns
stehen rechts liegen so daß man sagen könnte der Ort
Herstal liegt ihr am jenseitigen AbHange zu Füßen wäh
rend am diesseitigen das Bett der Maas sie von dem
Parke des Sommerschlößchens trennt In zierlichen Krüm
mungen umspielt der Fluß die jäh ablaufenden Ausläufer
des altersgrauen Thurms und den dürftig ausgebesserten
Theil des uralten Gebäudes welcher in neuerer Zcic M
Gefängniß gebraucht ward Diesseits nmschlängelte er
kleinere Buchten bildend das Erdwerk welches der Park
mauer vorliegt Diese Mauer ist an einigen Stell i so
dicht mit Strauchwerk umwuchert und mit Schlingkraut be
kleidet daß Fiskcher sich in der ersten Zeit ihres Aufent
haltes nicht selten darin versteckte um ihren Bruder zu
necken Nahe dem einen dieser Versteckplätzchen befand sich
in der Parkmauer ein Hinterpförtchen Forts folgt



ärztliche Anordnung seine amtliche Thätigkeit für längere
Zeit unterbrechen müssen Herr Eck begiebt sich zur Kur
nach Baden Baden

Die große Soir6erfand gestern beim chinesi
schen Gesandten statt Etwa 600 Einladungen waren er
gangen In der Gesellschaft bemerkte man die Fürstin
Bismarck die Staatsminister Graf v Hatzfeldt Scholz
Friedberg die Botschafter Rußlands Frankreichs der
Türkei den größten Theil der Chefs der Gesandtschaften
und der Mitglieder des diplomatischen Korps

Der Reichsanzeiger publizirt die Ernennung
des seitherigen Gesandten in Japan Kapitän zur See
von Eisendecher zum außerordentlichen Gesandten bei
den Vereinigten Staaten von Amerika ferner eine Verord
nung betreffend die Außerkraftsetzung der Zß 2 und 3 der
Verordnung vom 1 Mai 1882 über die Verwendung
giftiger Farben die Äußerkraftsetzung erfolgt auf
Grund des bezüglichen Reichstagsbeschlusses weiter das
Bndvt der ferneren Verbreitung der Wiener Allgemeinen
Zeitung im Reichsgebiet aus die Dauer von zwei Jah
ren endlich das auf Grund des Socialistengesetzes erfolgte
Verbot eines in der Schweiz gedruckten Flugblattes Ar
beiter und Socialisten

Bei der heute stattgehabten Wahl eines Landtags
abgeordneten für den Bezirk Kaiserslautern Kirchheimbolan
den wurde der Landw rch und Mühlenbesitzer Schloßstein
in Albisheim liberal mit 155 Stimmen gewählt der
Kandidat der Demokraten Scheu erhielt 24 Stimmen
Die Kandidatur des Bezirkshauptmanns Schmitt von Kai
serslautern war vor der Wahl zurückgezogen worden

Türkei
Konstantinopel 8 März Ein kaiserliches Jrade

ordnet an daß den Beamten von Mekka und Medina die
seit zwei Jahren gemachten zehnprozemigen Gehaltsabzüge
zurückerstattet werden sollen Ein besonderer Abgesandter
überbringt ihnen auch die zehnmonatlichen Gehalts Rück
stände Es verlautet daß Said Pascha der frühere Mi
nister des Auswärtigen zum Botschafter in Berlin ernannt
werden wird

Provinzielles
Magdeburg 8 März Gestern Abend fand im

Hofjäger eine außerordentlich zahlreich besuchte Versamm
lung zur Besprechung der Sonntagsheiligungs Ver
orviiung statt Dieselbe nahm am Schlüsse der lebhas
ten Debatten folgende Anträge mit an Einstimmigkeit
grenzender Majorität an

1 Die Abgeordneten Gärtner und Büchtemann aufzu
fordern das Staatsministerium zu interpelliren
ob nicht eine Sistirung der Verordnung bis zum Er
gang der letztinstanzlichen Entscheidung angezeigt resp
nothwendig sei

2 Da seitens der kompetenten Behörden betreffs Auf
hebung der Sonntags Polizeiverordnung bis heute
nichts geschehen ist trotz der vielfachen freisprechenden
Urtheile der Schöffengerichte und trotz der durch den
Minister des Innern der Deputation gemachten Ver
sprechungen bei Ueberreichung des Jmmediat Gesuches
beschließt die Versammlung das Comits wolle unver
weilt an den Minister wiederholt die Bitte richten
in Anbetracht der dem Handelsstande und den Con
sumenten zugefügten und sich täglich mehrenden Ver

luste die vorläufige Aufhebung der betreffenden Ver
ordnung jetzt schon verfügen zu wollen

Schließlich fand auch noch ein Zusatz Antrag Zustim
mung die Aufforderung zur Interpellation zu beschleunigen
und event solche im Reichstage einbringen zu lassen

i Merseburg 8 März Ein leicht größere Dimen
sionen annehmender Brand brach gestern in dem Gebäude
der hiesigen Freimaurerloge aus Durch Ueberheizen des
Ofens am vergangenen Sonntag war ein in nächster Nähe
des Schornsteins befindlicher Balken in Brand gerathen
und hatte sich das Feuer von diesem bereits den Deck
balken mitgetheilt Zufälligerweise betrat der Kastellan
gestern den Saal und brach nunmehr veranlaßt durch den
entstandenen Luftzug die Flamme durch In Gemeinschaft
mit mehreren in der Nähe beschäftigten Arbeitern gelang
es nachdem das Mauerwerk eingerissen den Brand der
wenn noch einige Stunden entdeckt geblieben verheerende
Wirkung hervorgebracht haben würde zu löschen Seit
mehreren Wochen ist hier der Versuch gemacht den Markt
platz durch einen Regenerativbrenner zu erleuchten
und ist das Resultat als ein vollständig befriedigendes
anzuerkennen

k Aschersleben 7 März Im nahen Dorfe Wels
leben feier e kürzlich das Arbeiter Teichfischer sche Ehepaar
das fast sein ganzes Leben auf demselben Gute gearbeitet
hat die goldene Hochzeit Da dasselbe mit Glücksgütern
nicht gesegnet ist so hatte sich der Pfarrer und der Schulze
des Ortes an Se Majestät den Kaiser mit der Bitte um
Unterstützung gewendet und gingen in Folge dessen 30
als Gnadengeschenk ein In der Feldmark des Dorfes
Westdorf brannten gestern Nacht zwei Strohdiemen nieder

Hier brannte in vergangener Woche ein zweistöckiges
Stallgebäude des Arbeiters Teichfischer nieder Am
Dienstag ergriff die Polizei Hierselbst einen Arbeiter der
in Westdorf aus einem Zimmer eines Gasthofes in den
er eingekehrt war eine Taschenuhr gestohlen hatte und von

dem Bestohlenen Ms hier verfolgt war An unserem
Realgymnasium ist im vergangenen Jahre die erste Klasse
einer Vorbereitungsschule errichtet und nach Ostern wird
die zweite hinzu treten

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Jndica den n März predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Konfirmation Herr Archi
diakonus Pfanne Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr
Sup I io Förster Abends 6 Uhr Vorlesung des II Theiles
der Leidensgeschichte Jesu

Montag den 12 März Vorm 1t Uhr Konfirmation Herr
Sup liiv Förster Abends 6 Uhr Missionsstunde Herr Dom
prediger Albertz

Mittwoch den 14 März Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und
Kommunion Herr Archidiakonus Psanne Abends 6 Uhr der
gleichen Herr Sup I io Förster

Freitag den 16 März Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und
Kommunion Herr Diakonus Griineisen

Zu St Mrich Vorm 10 Uhr Konfirmation Herr Oberprediger
Sickel Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Diakonus
Richter Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler
Vorlesung des I Theiles der Leidensgeschichte Jesu

Montag den 12 März Vorm 10 Uhr Konfirmation Herr
Oberprediger Sickel

Dienstag den 13 März Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte
und Kommunion Derselbe

Mittwoch den 14 März Abends 6 Uhr Pasfions Gottesdienst
Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Konfirmrtion Herr Oberprediger
Saran Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl Derselbe

Mittwoch den 14 März Vorm 10 Uhr Beichte und Abend
mahl Derselbe

HospitaMrche Vorm Zo/z Uhr Der I Theil der Leidens
geschichte Jesu Herr Diakonus Nietschmann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Abends
6 Uhr Herr Domprediger Albertz

Nachm l /z Uhr Kinder Gottesdienst Herr Dompred Albertz
Montag den 12 März Abends 6 Uhr Passionsbetrachtung

Herr Domprediger Beelitz
Zu Neumarkt Sonnabend den 10 März Abends 6 Uhr Vesper

Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 11 März Vorm 10 Uhr Konfirmation der Kna

ben Herr Pastor Hoffmann Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr
Pastor Jordan Abends 5 Uhr liturgischer Abend Gottesdienst
Herr Pastor Ho ff mann

Mittwoch den 14 März Abends 6 Uhr Passtonsstunde Herr
Pastor Hoffmann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Hilfsprediger Dr
Schmidt Nach der Predigt Beichte und Kommunion Herr
Pastor Knnth Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger
vr Schmidt Abends 5 Uhr Fastenpredigt Herr Pastor Knnth

Freitag den 16 März Abends 8 Uhr Passionsstunde Herr
HilfsPrediger Dr Schmidt

Im stadtischen Siechenhause Sonntag den 11 März Vorm 9 Uhr
Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Pfarrer
Woker Vorm 9 /s Uhr Herr Kaplan Peter Nachm 2 Uhr
Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonifseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm 9 bis

11 Uhr und Nachm 3 bis 5 Uhr und Mittwoch Abend 8 bis
9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nachmittag von 2 bis 3 Uhr
freier Kinder Gottesdienst Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm V 9 Uhr
Giebichenstein Vorm 9 /z Uhr Herr Pastor Lessing Nachm

2 Uhr Prüfung der Konfirmanden Herr Superint Urtel
Mittwoch den 14 März Abends 6 Uhr Pasfions Gottesdienst

Herr Pastor Lessing

Meteorologische Beobachtungen iu Halle

Dat

8 März

9 März

2 Nm

3 Ab
7 M

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Lslsius b sÄvin

741,8
745,0

746 5

1,5
2 0

4,8

i 1,2
1,6

3 8

Feuch
tigkeit

der Wind
Lust

43 NO zieml heit
85 N0 klar

91 N0 trübe

Ueberficht der Witterung
Während hoher Luftdruck über Nordwestbritannien und

Norwegen sich ausgebreitet hat lagern umfangreiche Gebiete
niederen Luftdrucks über Süd und Ofteuropa Dement
sprechend über Britannien und dem Nord und Ostseegebiete
meist mäßige bis starke nördliche und nordöstliche Winde im
Binnenlande Centraleuropas dagegen ist die Luftbewegyng
allenthalben leicht meist aus veränderlicher Richtung Aus
dem ganzen Gebiete ist das Wetter kalt veränderlich vielfach
zu leichten Schneefällen geneigt im Süden meist trübe Der
Frost hat an Umfang und Intensität erheblich zugenommen
München und Chemnitz melden 8 Krakau und Königsberg
10 Lemberg 11 Grad Kälte Die Frostgrenze verläuft von
den Shetlands südwärts über Bordeaux nach den Pyrenäen
und von dort ostwärts nach Trieft

Wasserftaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 8 März Abends
2,64 am 9 März Morgens 2,64 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 8 März
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
Csusolidirte Preußische Anleihe 4

do do do 4Staats Anleihe 1850 52 53 62 4
Staats Schuldscheine 3
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78 4
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4
Pommerfche
Pofensche neue
Sächsische

Pofensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

do
do
do

102,20 bz
103,90 bz
102,10 bzG
101,00 G
98,40 bzG
102,90 bzB
101,50 G
101,50 G
101 00 B

101,10 B
101,00 bz
101,00 G

Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Deffauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Memmger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

3V
3V
3

102,30 bz
81,40 B
133,30 B
223,75 bzG
133,75 B
97,60 bzG
126,90 bzB

188,60 bz
27,60 bz
147,00 bzB

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3 V
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer llt L do 8

Ausländische Fonds

Italienische Rente 5Oesterreichische Gold Rente 4
do Papier Rente Z 4
do Silber Rente s 4
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860 5
do do 1864Rumänische Staats Obligationen 6

do do fund 5Russisch Englische cousol Anl 1870 5

do do 1871 5do Anleihe 1877 5
do do 1880 4Russ Engl Orient Anleihe I 5

do do II 5do Präm Anleihe de 1864 5
do Pr Anleihe de 1866 5
dp Boden Kredit 5
do Centr Bodenkr Ps 5

Ungarische Goldrente 6

do do 4do Papierrente 5

ab 89,10 G
100,90 B
ab 165,60 bz
ab 101,80 G
ab 215,30 G

89,70 bz
83,00 B
66,40 bz
66,80 s 90 B
325,50 bz
121,30 bzB
318,50 G
103,30 bzG
96,70 bz
87,10 B
87,30z40bz
91,80 s 90 bz
72,10 bz
57,80 G
57,90 G
140,75 bz
138,00 bz
83,40 bz
72,00 bz
102,40e bzB
75,50e bzB
73,60 G

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Brauufchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz

5

4V
5

5

t

5

104,30 G
101,80 G
106,0V bzG
110,50 bzG
100,70 bz
97,25 bzG
107,40 G

do
do
do

do 1880 81 82
Preußische Hypth A B I

do
do

Stett Nat Hypth

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 18721879

rz

rz

rz

rz
rz

VI rz 110
VIII rz 100

4V

4

110 5
110
100
100
100
120

111,10 G
103,90 bz
109,50 bzB
98,10 bzG
113,90 bzG
109,50 bzG
104,80 G

4 /z 103,50 G
99,40 G
106,50 bzG
107,25 bzG
97,00 bzG
101,25 bz
103,10 bz
100,00 bz

4

4

5

4

5

4V
4

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweiduitz Freiburg
Halle Soran Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bnschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth j Z L
Rufsische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

215,00 bzG
13,90 bz
342 75 bz
107,10 bz
26,75 G
100,90 bz
183,00 bz
29,00 bz
114,00 bzG
179,50 B
103,00 G
43,25 bz
96,00 bzG
252,00 bzG
77,50 bzG
136,60 bz
130,90e bzB
110,25 B
70,60 B
580,50ebz
353,50 G
408,00 bz
133,25 bz
61,50G

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen

Berlin Dresden St Pr
Sorau Guben St

Nordhausen Erfurt
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer
Saalbahn
Weimar Gera

Pr
do

do
do
do
do

45,80 bzG
100,75 bzG
96,00 B
107,90 bzB
176,10 bzG
86,00 bzG
52,25 bzG

Bergisch Märkische V Ser 4
do VI Ser 4do VII Ser conv 4
do VIII Ser 4do IX Ser 5Berlin Anhalt u L 4 /zBerlin Anhalt Oberlaus 4

Berlin Dresden v St gar 4Berlin Görlitzer conv 4
Berlin Hamb III conv 4
Berlin P Magdeb I iti L u L 4

do lät 4 /zBerlin St II III u VI gar 4
Cöln Mindener II Em 1853 4

do VI Em 4Vzdo VII Em 4 /zHalle Soran Guben v St gar L 4
Magdeburg Halberstadt 1873 4 /z
Magdeburg Lerpz Pr lät 4 /z

do I,it L 4Mainz Ludw 1881 4Nordhausen Erfurt I Em 4

do do 4Oberfchlesifche gar llt L 3
do gar 3 /2 I it 4do gar 4 /o IÄ L 4
do Em v 1879 4do do v 1880 4Ostpreußische Südbahn ö L 4

Rechte Oderufer 4Vdo II Ser 4Rheinische 4do III Em 1869 71 u 73 4
Thüringer I Serie 4

do IV Serie 4Weimar Geraer 4Werrabahn I Em 4

103,00 G
104,50 B
103,00 G
103,00 bzG
104,30 G
102,90 bzG

103,00 bz
102,60 G
103,40 Gk f
101,00 G
103,00 bz
101,25 G
101,00 Gk f
105,30 bzB
103,10 bzG
103,00 G
103,10 Gk f
104,75 bz
101,10 G

102,60 G
98,90 bzG
94,30 B

103,25 B
105,25 G
104,00 G

100,80 G
101,00 G
cn 103,00 G
100,75 bzG
103,00 G
101,50 B
102,50 Bk f

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolai Obligationen
Rjäfan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

s

5
5

4V
5

5
5

79,60 G
84,50 B
103,25 bz
84,50 B
103,30 G
100,40 B
102,40 bz
77,75 bz
101,25 bz

117,75 B
154,00 bz
128,50 B
95,25 bz
123,40 bzG
159,10 G
107,00 G
117,25 bzG

Maklerbank
Meminger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk

Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampfsch
Körbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sndenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eifenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

120,50 G
96,40 bzB
109,00 bzG
123,10 G
149,90 bzB
90,75 G

85,00 bzG
72,00 bzG
172,00 B
189,00 bzG
74,75 B
110,25 B

139,00 G
186,50 G

89MbzG
225,00 B
139,00 G
123,10 G
161,00 B
120,00 bzG
124,00 bzG
67,00 G
78,50 B
162,75 bzG
121,00 B
139,00 B
105,00 bzG
96,00 bzG
73,50 B
118,90 bz
161,90 bz
122,75 B
99,00 bzG
160,00 bzG
220,00 B
117,60 G
108,75 bzG
146,00 B

Wechsel
Amsterdam 100 Fl 8T
London 1 L Strl 8T
Paris 100 Fr 8T
Wien österreich W 100 Fl 8T
Petersburg 100 S R 3W

5V
3

3

4

169,30 bz
20,435 bz
81,00 bz
170,60 bz
203,40 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,38 G
16,21 G
4,225 G
81,00 G
170 85 bz
204,50 HZ



Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Conditor Johannes Wilhelm
ist zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters zur Erhebung von Einwen
dungen gegen das Schlußverzeichniß der bei
der Bertheilung zu berücksichtigenden Forde
rungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögensstücke

der Schlußtermin auf
den 1 April 188Z Borm 1 Uhr

vor dem königlichen Amtsgerichte Hierselbst
Zimmer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den S März 1883
Müller I Aktuar

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

In der Sandgrube der Domaine Gcanau
ist guter Mauersand für 75 per Fuhre
zu verkaufen

Die Ladescheine sind auf Grube Neu
glücker Verein zu erhalten

KMvSs
Am Sonnabend den 19 d Mts

von Nachmittags 2 Uhr an versteigere ich
Rannischestratze 16

a zwangsweise
1 Schreibsekretär 1 Kleiderschrank
1 Tisch nnd 1 Kommode

b freiwillig
2 Centner Chocolade 50 Flaschen
Rum

Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 19 Miirz er Vorm
11 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
zwangsweise

Verschied Möbel 1 Pelz 1 Waaren
schrank 1 Ladentisch Bierseidel und
Krüge 1 gold Broche Talmiuhr
ketten Haargefleckte zu Uhrketten
eine gr Partie Nutzholz c

Gerichts Bollzieher

Bekanntmachung
Befreiung und Zurückstellung vom Militärdienst betreffend

Diejenigen Militärpflichtigen resp deren Angehörige welche Anträge auf Zurückstel
lung oder gänzliche Befreiung vom Militärdienst zu dem bevorstehenden am 9 April er
beginnenden Ersatz Geschäft bei uns anzubringen beabsichtigen fordern wir hierdurch auf
solche spätestens bis Ende dieses Monats in unserem Militär Bureau Polizsi Hebäude Zim
mer Nr 7 woselbst auch die hierzu vorgeschriebenen Formulare empfangen werden können

einzureichen
Ganz besonders wird hierbei noch darauf hingewiesen daß nach der Aushebung der

Militärpflichtigen angebrachte Gesuche um Zurückstellung nur dann Berücksichtigung finden
können wenn die vorgebrachten Gründe erst nach der Aushebung hervorgetreten sind

Halle a/S den 2 März 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

betreffend das Klafsifikations Geschäft für die Mannschaften des Beurlaubten
Standes im Falle eiuer Mobilmachung der Armee

Nach Beendigung des Ersatz Geschäfts wird am

Dienstag den 17 April cr Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhause das Klassifitations Geschäft für die Mannschaften des Beurlaubten
Standes stattfinden

Die Mannschaften der Reserve Land und Seewehr und der Ersatz Reserve I Klasse
einschließlich der diesen Kategorien angehörenden Civil Aerzte welche auf Zurückstellung bei
eintretender Mobilmachung rücksichtlich ihrer häuslichen Verhältnisse gemäß der Bestimmungen
des Z 17 der Kontrol Ordnung zu reklamiren beabsichtigen werden hierdurch veranlaßt die
hierauf bezüglichen Anträge spätestens bis Ende dieses Monats in unserem
MilitärsBÜrean Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 woselbst auch die zu diesen Anträgen
vorgeschriebenen Formulare zu haben sind behufs weiterer Prüfung abzugeben

Halle a/S den 2 März 1883 Der Magistrat

ÄÜZ Kitte t se KW

Für Bekannte erbitte nach ewige der kleinen
Bücher Krankenfreund denn in Folge meiner
unerwartet schnellen Genesung wollen Alle da
Buch lesen Diese Zeilen eines glücklich
Geheilten sprechen für stA selbst wir machen
daher nur darauf aufmerksam daß der Kranken

eund ans Wunsch von Richter S Verlags
lnstalt in Leipzig Mtt und frailco versandt wind

Nutzhölzer
als Balken Siinleu und Bretter billigst
Abbruch Leipzigerstraße 88

HakmaLvIiine
wenig gebraucht gegen Abzahlung billig zu

verkaufen Karzer plan i part
Eine Drehrolle

zu verkaufen Rannischestraße 15
2 neue Bettstellen mit Federmatratzen zu

verkaufen Leipzigerstraße 16 I
2 fette Schweine verkauft Fleischergasse 3

1 Läuferschwein zu verk kl Sandberg 15

Sonnabend den 1V März 188Z Bor
mittags 10 Uhr verkaufe ich Schnlberg 8
zwangsweise

2 Sophas 1 Kommode Spiegel
Tische Stühle n d m

ü S
Gerichtsvollzieher

ezcxxzvcxziexzczexxz

H Migße Bezugsquelle

W in grotzer Auswahl befindet sich

ZWXXZMXXXXZM
MM

echte Teltower und Märkische Rübcheu
Erfurter Brunnenkresse Italienischen
Blumenkohl grünen Kopf Salat Ra
dieschen Endivien empfiehlt

Markt 13
im Keller

Sehr schöne melilreiche Speifekartoffeln
gutkochende Hülsenfrüchte empfiehlt

Markt 13 im Keller

SüssN
gebrannt Pfund 89 Pfg rein und
kräftig im Geschmack empfiehlt

Die städtische Bürgerschule
beginnt das neue Schuljahr Montag den 2 April e deshalb bitte ich die Kinder
welche obige Lehranstalt vom gedachten Termine ab besuchen sollen in den Vormittags
stunden des 19 29 uud 21 d Mts unter Vorlegung des Tauf und Impf
scheines bei mir anmelden zu wollen

Halle den 10 März 1883 Scharlach Schuldirektor

Die diesjährige Ausnahme schulpflichtiger Kinder in die städtischen Volks

schulen findet Montag den 19 März
Dienstag den 29 März
Mittwoch den 21 März

Vormittags von 8 12 Uhr in dem Sprechzimmer des Unterzeichneten Neue Prome
nade 13 statt

Bei der Anmeldung der Kinder sind Taufschein und Impfschein ohne welchen
die Aufnahme nicht zulässig ist vorzulegen

Das ueue Schuljahr beginnt Montag den 2 April früh 8 Uhr
Halle den 8 März 1883

LouqueUvs vonkrmaUo
erhält man geschmackvoll und billigst

Blumenbazar

KAM W k ttiUNKMM
In dieser Saison kauft man das Neueste in extra ff und ordinären Ilütvi

und aller Gattungen zu noch nie gekannten billigen Preisen auch für Konfir
manden hübsch kleidsam und sehr billig Filzschuhe und Filzpantoffeln wegen über
häuften Lagers zu bedeutend herabgesetzten Preisen in der Huts und Filzschuhfabrik von

Gr Steinstr 71 F Gr Steinftr 71

a Stück 5 Pfg täglich frisch bei

IVtesÄ Geiststr 32Sonnabend den 10 d Mts
bin ich wieder mit geräucher
ter Laudwurst und Pökelkäm
men in der Halloria

RoWeisch
Die allerseiuste Waare diese Woche

bei

M a
Reilstr tze 9
Futterrüben

verkauft 5 Etr 5v H die Oekonomie der
Halle scheu Zuckerfiederei Compagnie

Böllbergerweg Nr 39

gut und billig verkauft
kl Brauhausgafse 7/8

Halls a/8 vi6U8wA äßll 13 Mrs 1883
7 /2 Kit

im Laalo äss Ltaätsoküt euIiÄUSvs

vonvLR r
V0 Q

l srSslil a lua
untsr Aüti sr Älitvsirl UllA von

Nusilcäirkvtor MssanZ unä rl
lanotortö aus

I AI
1 räluäiu i unä lZ moll Kr kto v I Nenäelssolin 2 Lallaäs

uuä o1oriWS kür Violing v II Vivuxteinxs 3 Ilieäsr kür kssÄus g Nonä
naodt k 8 Zliuuii un d loli lisbs äielr v 1 v Lvetlioven o Haiäen
röslsin v 8vliubert 4 Lolostüoks kür klauvkortö Lsrosuss I tüwxin
d Lanon ox 35 M 3 8 FaclÄSsokii 5 g Llonäolisra ä 3 Luits k Vio
lins v Kies d Dl Ätsaäo äv 6 I igäsr kürOsvs äs still6Q 8tratön Im Volkston vsr Nüllöiburseli 8 kack 880lill
7 Lolostüol kür ig iiokortö s Ls votts v 0 kvineekv d Lotikr o v Neu
Äelssokii 8 irs Russss kür Violins v II

Aösxörrtö Iät2s 3 ullAsspörrts A 2 sinä in äer öuok unä Nusi
alisnilÄucllullA von Fitvestte koststig ssö 9 dabgu

Eingetretener Hindernisse we gen fi ndet das

nicht lvi Iv I Rl sondernÄST FS Mär
Abends Uhr im Saale des Stadtschützenhauses statt

Fleischerei
zu übernehmen resp neu einzurichten gesucht
Adr unter G P in d Exp d Bl erbeten

Für Hausfrauen
Hausbacken jeder Art werden sorgfältigst

ausgeführt bei
gr Ulrichs 27 u kl Ulrichstr 20

199 Mark
von Frau H als Ertrag einer Ausstellung
von Malereien ihrer Schülerinnen zum Besten
ver Kinderbewahranstalt auf dem Neumarkt
erhalten zu haben bescheinigt mit herzlichem
Dank B Comtesse v d Schuleuburg

BiiMMMll
für städtische Interessen
Sitzung Sonnabend Abends 8 Uhr

im Kühleu Bruuueu
Tagesordnung u A Vortrag des Herrn

Ribke Wechselseitige Beziehungen der Feuer
wehr und Feuerversicherung und ihre Wirkung
auf die wirthschaftlichen Verhältnisse der
Kommune

MMM
Sonntag 11 März

7 früh

Extrazug nach

vrSi
Billets auf 6 Tage III Cl II Cl

8V bei Steinbrecher H Jasper
Ein carrirtgewebtes jchwarzwollenes Tuch

verl Ab ug geg Belohn Wilhelmstr 37,1
Verloren am Sonnabend vom Parade

platz b Reilstr ein gold Ohrring Bitte
geg Belohn abz Paradeplatz 2 III

Ein goldenes Medaillon mit Damen
photographie verloren Gegen Belohnung ab
zugeben neue Promenade 15

Bor Ankauf wird gewarnt
Mittwoch ein mattgoldeneg Kreuz von

Glauch Schützenhause bis Schmeerstraße ver
loren Wiederbringer erhält gute Belohnung
Schmeerstraße 17/18 im Corsettgcschäft

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Sonntags Nacht verunglückte und starb nach
3tägigen schweren Leiden mein lieber Mann
und unser guter Vater Bruder und Schwa
ger der Hülfsbote Angnst Grnndmann in
noch nicht vollendetem 49 Lebensjahre Groß
ist unser Schmerz Dies seinen Freunden und
Bekannten zur Nachricht mit der Bitte um
stilles Beileid

Die schwergeprüfte Wittwe
nebst Kindern

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmit
tag 3 Uhr von der Königlichen Klinik aus
statt

Wellenfittiche sowie ein Kauarienvogel
vorz Schläger mit Bauer zu verkaufen

Näheres in der Exped d Bl

Unterricht im Weiß n Maschinen
näheu Plattstich wird gründlich ertheilt

Schmeerstraße 12 2 Tr

Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses w Hall a d S

Dank
Allen Denen welche den Sarg unserer

unvergeßlichen guten Anna so reichlich mit
Kronen und Kränzen schmückten und sie zu
ihrer letzten Ruhestätte geleiteten sagen wir
unsern innigsten Dank Insbesondere danken
wir Herrn Dr Thiemauu für seine Be
mühungen während der Krankheit unsere
theuren Tochter Dank Herrn Oberprediger
Sickel für seine trostreichen Worte am Grabe
sowie Herrn Lehrer Böhme und den Kam,
raden des Kriegerversicherungsvereins

Halle den 8 März 1883
Die trauernde Familie

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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